
Bekanntmachung 

Bebauungsplan Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ 

hier: Wiederholung der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
durch Veröffentlichung im Internet im Parallelverfahren zur 8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes im ergänzenden Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung der Gemeinde Alfter hat am 07.10.2025 beschlossen, 
die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 

2 BauGB des Bebauungsplan Nr. 097 „Gymnasium Alfter“ im Parallelverfahren zur 8. Änderung 
des Flächennutzungsplanes durchzuführen. 

Die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der Zeit vom 04.11.2025 bis 
03.12.2025 durch Veröffentlichung im Internet und zusätzlich durch Aushang. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB wird aus formalen Gründen wiederholt. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ergibt sich aus der beigefügten Übersichtskarte, die 
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.  
 
 
Ziel und Zweck der Planung: 
Die Gemeinde Alfter plant, das Gymnasium an seinem derzeitigen Standort auf dem 
Schulgrundstück in Oedekoven durch einen Erweiterungsneubau mit Arena sowie weiteren 
Spiel- und Sportangeboten auszubauen und die notwendigen Stellplätze auf einer Fläche in 
fußläufiger Entfernung unterzubringen. Dazu hat die Gemeinde einen architektonisch-
freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb gemäß den Richtlinien für 
Planungswettbewerbe (RPW 2013) mit anschließendem VgV-Verhandlungsverfahren 
durchgeführt. Ein weiteres Ziel ist es, die vorhanden Grün- und Freiräume auf dem Schulgelände 
einzubeziehen, schützenswerte Grünbestände zu erhalten sowie einen attraktiven Freiraum mit 
Aufenthalts-, Spiel- und Sportflächen zu entwickeln. Der Wettbewerb umfasste daher neben der 
Erstellung des Neubauentwurfs die Planung der Freianlagen und erforderlichen Stellplätze. Zur 
Umsetzung des Entwurfs ist die Schaffung von Planungsrecht erforderlich. 
 
 
Verfügbare Arten umweltbezogener Informationen: 

 

 Zu den Schutzgüter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt: Vegetationsbestand, 
Biotoptypen, Artenschutzprüfung. 

 Zum Schutzgut Fläche: Inanspruchnahme bisheriger Landwirtschaftsflächen, 
Versiegelung, Begrünung. 

 Zum Schutzgut Boden: Geotechnischer Bericht, Bodenverhältnisse, 
Versickerungsfähigkeit, Versiegelung, Bodenfunktion, Altlasten, Kampfmittel. 

 Zum Schutzgut Wasser: Grundwasserschutz, Grundwasserspiegel. 
 Zum Schutzgut Klima und Luft: Freilandklima, Kaltluftproduktion, Thermische Wirk- 

und Ausgleichsfunktion. 

 Zum Schutzgut Landschaft: Freileitungen und Hochspannungsleitungen, 
Gehölzbestände, Naherholung 

 Zum Schutzgut Mensch einschließlich menschlicher Gesundheit: Schalltechnische 
Untersuchung, Emissionen, Immissionen, Erholungsfunktion. 

 Zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: Kulturlandschaft „Ville“, Schutzstreifen 

für Ferngasleitung und Wasserversorgungshauptleitung, Bodendenkmalschutz. 

 Unfälle und Katastrophen: Störfallbetriebe, Erdbeben, Starkregenereignisse. 



 Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete, Trinkwasserschutzgebiete, Natura 2000-

Gebiete, FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete 

 Abfälle 

 Erneuerbare Energien: Solarenergie 

 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgütern und Umweltbelangen 

 

Die Planungsunterlagen bestehend aus: 
 
(1) Entwurf des Bebauungsplanes  
(2) Geltungsbereich 
(3) Textliche Festsetzungen 
(4) Begründung 
(5) Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 097 – Gymnasium Alfter 
(6) Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(7) Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(8) Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe II zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(9) Bewertung von Eingriff und Ausgleich durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 097 
Gymnasium Alfter  
(10) Entwässerungskonzept zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter  
(11) Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan Nr. 097 Gymnasium Alfter 
(12) die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen 
 
werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet in der Zeit vom 08.05.2026 bis einschließlich 
08.06.2026 veröffentlicht. Die Planungsunterlagen können unter folgendem Link eingesehen 
und heruntergeladen werden:  
 
https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung  
Ferner sind die eingestellten Informationen sowie der Inhalt dieser Bekanntmachung zu dem 

Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetadresse 
https://www.bauleitplanung.nrw.de/ zugänglich. 

Sofern Ihnen der Zugang zum Internet nicht möglich sein soll, können Sie die Unterlagen 
während der Veröffentlichungsfrist im Rathaus der Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7 in 53347 
Alfter einsehen, wo die Planungsunterlagen im Flur des 2. Obergeschosses durch Aushang zur 
Einsicht zur Verfügung gestellt werden. Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses: 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 

Montag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr 

Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 17:30 Uhr 

Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 
Während der Veröffentlichungsfrist besteht die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme. 
Diese soll elektronisch über das Beteiligungsportal der Gemeinde Alfter unter folgendem 
Link: https://www.o-sp.de/alfter/beteiligungg oder  per Mail an 
beteiligungsverfahren@alfter.de bis zum 08.06.2026 abgegeben werden. 

https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung
https://www.bauleitplanung.nrw.de/
https://www.o-sp.de/alfter/beteiligungg
mailto:beteiligungsverfahren@alfter.de


 
Bei Bedarf können Sie die Stellungnahme schriftlich an die Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 
53347 Alfter oder zur Niederschrift einreichen. 
 
Hinweis: 
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 S. 4 Nr. 3 BauGB bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
 
 
Alfter, den 23.04.2026 
Der Bürgermeister 
gez. Lanzrath 


